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NWDSB Bezirke, Kreise und Vereine

27. Bezirks-Jugendpokalschießen mit einem Jahr 
Verspätung – hoffentlich

Kleine Rückschau auf den Beginn des Jugend-Pokalschießens im Bezirk Diepholz: 1981 hatte der 
damalige Bezirksjugendleiter Ernst-August Windhorst einen Jugendtag ins Leben gerufen. Ihm fiel auf, 
dass der Nordwestdeutsche Schützenbund schon im dritten Jahr einen Jugendtag veranstaltet hatte. 
Damals hatte sich die Jugendleitung des Bezirksvorstandes entschlossen, auch einen solchen für den 

Bezirksschützenverband durchzuführen.

„Schützenfest im Radio“ – im Juni wieder auf Sendung!
Die Überraschung bei Ingo Mertineit in Dalum war groß. Der Deutsche Schützenbund war auf seine Hörfunksendung „Schützenfest im Radio“ 

aufmerksam geworden, die auf der Ems-Vechte-Welle ausgestrahlt wird und stellte die Sendung in Form eines selbst produzierten Videoclips im 
Rahmen der Themenwoche über positives Denken auf den Social-Media-Kanälen des DSB vor.

ÜBER DEN MODERATOR
Ingo Mertineit (Foto), Radiomoderator und Musiker, ist seit 25 Jahren Mitglied 

in einem emsländischen Schützenverein. 1995 komponierte er die Hymne „Schüt-
zenkönig möcht‘ ich einmal sein” und war mit dem Song zu Gast bei den Fern-
sehsendern RTL, SAT.1 und N3. Das Lied wurde ein voller Erfolg und rangierte auf 

ersten Plätzen in mehreren Rundfunkhitparaden. In der Folge wurde der Musiker 
zu zahlreichen Schützenfesten im Emsland als Überraschungsgast eingeladen und 
sorgte für Begeisterung im Festzelt. Seit 1997 talkt Ingo mit beliebten Stars und Pro-

mis auf der Ems-Vechte-Welle und ließ mit dem „Radio Song Contest” von 2007 
bis 2018 Grand Prix-Stimmung vor den Radiogeräten aufkommen. Medien aus 

dem ganzen Land berichteten über Mertineits Wettbewerb, bei dem als Juror 
unter anderem Ralph Siegel mitwirkte. 2018 zeichnete die AOK Emsland/
Grafschaft Bentheim und der Kreissportbund Ingo Mertineit mit dem Ehren-
amtspreis für seine ehrenamtliche Hörfunkarbeit aus.

Text: NDS, Foto: Benny Pieter

 Die damaligen Ansprechpartner 
 Bernd Hardemann und Thomas Nowak (v. l.) 

Am 30. August 1981 fand in Verbin-
dung mit einem Kreisvergleichsschie-
ßen dieser Wettkampf erstmals unter 
den vier Kreisverbänden unseres Bezir-
kes auf dem Stand des Schützenvereins 
von 1848 Sulingen statt. Die vier Kreis-
verbände stellten je eine Mannschaft mit 
zehn Schützen aus Schüler-, Jugend- und 
Junioren für Luftdruck und Kleinkal-
ber. Beim Vergleichsschießen diegte 
der Kreisverband IV mit 3307 Ring vor 
dem KV III (3295), dem KV I (3192) und 
dem KV II mit 1708 Ringen. Neben der 
Beratung und Verabschiedung einer 
Jugendordnung stand die Wahl von 
Jugendsprechern mit auf der Tagesord-
nung. So stand zum ersten Mal die Wahl 
von Jugendsprechern im Bezirks-Schüt-
zenverband Diepholz an. Zum Jugend-
sprecher wurde Horst Kütemeyer (Groß 
Lessen) gewählt, sein Stellvertreter 
wurde Frank Matthias Sulingen, 2. Stell-
vertreterin Anke Lührs Wohlstreck. Beim 
Delegiertentag am 21. März 1994 im 
Landgasthaus Kastens in Schmalförden 
(KV III), stiftete Eberhard Langer einen 
Pokal für Schüler und Jugendliche, um 

auf dem Gebiet der Jugendarbeit etwas 
neu zu bewegen. Dieser Pokal sollte 
jährlich auf Bezirksebene ausgeschossen 
werden, erstmals am 27. August 1994. 
Er überreichte die Trophäe der Bezirks-
sportleitung, mit dem Wunsch, dass man 
damit gemeinsam einen Schritt näher an 
die Jugend herankommen möge. Nach 
dem ausgetragenen Wettkampf übergab 
Eberhard Langer den Jugend-Wanderpo-
kal an Maren Winkelmann-Bünte vom 
Schützenverein Rehden.

Finalschießen ist das Highlight
In der heutigen Ausschreibung werden 
zehn Schuß stehend aufgelegt (T-Auf-
lage) mit dem Luftgewehr und Lichtg-
wehr geschossen, in der Altersklasse 
zwischen acht und siebzehn Jahren. 
Jugendliche im Alter zwischen acht und 
zwölf Jahren schießen mit einem Licht-
gewehr. Es können pro Verein beliebig 
viele Schützen starten. Für die Mann-
schaftswertung werden jeweils die fünf 
besten Einzelergebnisse der Mannschaft 
zusammengefasst. Dabei werden maxi-
mal drei Einzelergebnisse Lichtgewehr 

für die Mannschaft berück-
sichtigt. Ein Highlight seit 
Jahren ist das eingeführte 
Finalschießen, sechs 
Mannschaften treten nach 
dem Mannschaftsschie-
ßen zum Finalschießen 
mit dem Luftgewehr an. 
Das Finalergebnis wird 
dem Mannschaftsergeb-
nis hinzugerechnet. Seit 
etwa 2010 bis heute steht 
Friedel Kelkenberg als 
Jugend-Wanderpokal-Stif-
ter in den Berichten. 2020 
hatte die Corona-Pande-
mie leider auch den Plä-
nen zum 27. Wettkampf 
einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Man 
gehofft, den Wettkampf 
im Lauf des Jahres 2021 
doch noch durchführen 
zu können.

Text und Fotos (Repros):  
Marianne Vallan 

(Bezirkspressewartin)

 Bezirkspräsident Eberhard Langer 
 überreichte den erstmals ausgeschossenen  Jugend-Wanderpokal an Maren 
 Winkelmann-Bünte 
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Die Idee zu der speziellen Radiosendung kam Mertineit, 
selbst Mitglied im Schützenverein, im vergangenen 
Jahr, als coronabedingt die erste Schützenfest-Absage-
flut durch das Land schwappte. „Mir war sofort klar: 
wenn wir, die Mitglieder, nicht zu unseren Vereinen in 
das Vereinsheim oder in das Festzelt kommen können, 

dann muss der Verein halt zu uns nach Hause kommen. 
Zum Beispiel über das Radio“, so Mertineit. In der vier-
stündigen Sendung talkt der Moderator mit Schützen-
präsidenten und Vorstandsmitglieder über interessante 
Geschichten und aktuelle Neuigkeiten aus dem Ver-
einsleben. Schützenkönige lassen ihren Königstag noch 

einmal Revue passieren, angefangen vom Königsschie-
ßen bis hin zum Krönungsball im Festzelt. Auch gibt 
es einen kirchlichen Beitrag, beigesteuert von Pastor 
Jacobs von den Evangelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinden Geeste-Dalum und Twist. Die Vereinsmitglie-
der haben vor der Sendung die Möglichkeit, mit Musik-
wünschen und Grüßen die Sendung mitzugestalten. 
Dabei gehen auch Sprachnachrichten auf Sendung.

Saubere Uniform, Erbsensuppe und 
Schützenfest-Berliner
Aber auch schützenfestnahe Themen finden in der 
Sendung ihren Platz. So erklärte in einer der vorheri-
gen Folgen ein Textilreiniger aus Twist die notwendigen 
Schritte zur Vollreinigung einer verschmutzen Schüt-
zenuniform. Eine Hobbyköchin aus Meppen verriet 
das Familienrezept für ihre Winterfest-Erbsensuppe. 
Ein Konditorgeselle aus Ostrhauderfehn erzählte die 
Geschichte der 72-jährigen ostfriesischen Tradition der 
Schützenfest-Berliner. Die Schützenfest-Sendung vom 
20. Februar 2021 stand unter dem Motto „Winter-
fest”. Mertineit wurden Feedbacks, Fotos und Videos 
von Schützenvorständen und von Vereinsmitgliedern 
zugespielt. Das an dem Tag frühlingshafte Wetter hatte 




